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Der thematische Fokus der 50. Jahrestagung der DGfE-Sektion Sonderpäda-
gogik im September 2015 in Basel lag auf Bildungs- und Erziehungsorgani-
sationen im Spannungsfeld von Inklusion und Ökonomisierung. In diesem 
Zusammenhang stand die fachwissenschaftliche Auseinandersetzung mit der 
Bearbeitung dieses Spannungsfeldes, in dem Bildungs- und Erziehungsorga-
nisationen in demokratisch-kapitalistischen Gesellschaften angesiedelt sind 
und innerhalb dessen Professionelle und Adressatinnen und Adressaten Prak-
tiken des Umgangs mit diesem entwickeln (vgl. Rihm 2006), im Vorder-
grund. Normative Ankerpunkte dieses Spannungsfeldes sind aktuell einer-
seits die UN-Behindertenrechtskonvention (UN 2006, 2008) und die zuneh-
mende Durchsetzung ökonomischer Prinzipien in der Steuerung sozialer 
Organisationen andererseits (vgl. kritisch dazu Herz 2010). Die Generierung 
empirisch fundierten Wissens, welche Praktiken sich innerhalb dieser ambi-
valenten Anforderungen entwickeln und wie Marginalisierung, Exklusion 
und Behinderung – insbesondere in und von Lern- und Bildungsprozessen – 
abgebaut werden können, stellt eine fundamentale Aufgabe aktueller und zu-
künftiger (sonder-)pädagogischer, an Inklusion orientierter Forschung und 
Theoriebildung dar (vgl. Ainscow 2008). Die Ambivalenzen finden sich in 
den unterschiedlichen Handlungsbereichen von Organisationen und den dort 
tätigen Akteurinnen und Akteuren sowie den Adressatinnen und Adressaten 
(vgl. Leemann u.a 2016).  
Vor diesem Hintergrund erscheint die Weiterentwicklung theoretisch be-
gründeter und empirisch untersuchter Entwicklungs- und Reflexionsmodelle 
als gegenwärtige und zukünftige Aufgabe der (Sonder-)Pädagogik. Die The-
matik berührt auch das Selbstverständnis der (Sonder-)Pädagogik als erzie-
hungswissenschaftliche Teildisziplin, da die je eigene Verortung in dem 
Spannungsfeld einen Beitrag zur Reifizierung der Ambivalenzen und damit 
einhergehend auch von Behinderung leistet (vgl. Moser 2005). Diese Aspekte 
knüpfen inhaltlich an die 49. Jahrestagung der Sektion Sonderpädagogik der 
DGfE an, die Perspektiven sonderpädagogischer Professionalisierung fokus-
siert hat (vgl. Redlich u.a. 2015). 
Die Jubiläumstagung der Sektion Sonderpädagogik der DGfE stellte auch 
einen Anlass dar, Rückschau zu halten und sich mit den Entwicklungen der 
vergangenen Jahre und Jahrzehnte kritisch auseinanderzusetzen. Vor dem 
Hintergrund dieser (historischen) Reflexionen konnten wir Herausforderun-
gen und Perspektiven der Gegenwart und der Zukunft diskutieren. Sowohl 

Sturm / Köpfer / Wagener (Hg.), Bildungs- und Erziehungsorganisationen im 
Spannungsfeld von Inklusion und Ökonomisierung  ISBN 978-3-7815-2123-0

 
Verlag Julius Klinkhardt, Bad Heilbrunn 2016



12 |"Tanja Sturm, Andreas Köpfer und Benjamin Wagener

für die Vergangenheit und die Gegenwart als auch für die Zukunft nimmt die 
Frage nach dem Verhältnis der Sonderpädagogik zur Allgemeinen bzw. im 
Kontext von Schule und Unterricht zur ‚(Regel-)Schulpädagogik‘ und ihrer 
Diskurse – auch innerhalb der DGfE – dabei einen zentralen Stellenwert ein. 
Der vorliegende Tagungsband knüpft an die genannten Themenfelder an, 
greift die Diskurse auf und umfasst sowohl theoretische als auch empirische 
Beiträge zu ‚Inklusion‘ innerhalb von unterschiedlichen Organisationen der 
Erziehung und Bildung in verschiedenen Ländern Europas: Schule, Hoch-
schule und außer(hoch)schulische Erziehungs- und Bildungsorganisationen. 
Eine grobe – wenngleich bisweilen nicht ganz trennscharfe – Gliederung des 
Bandes lässt sich wie folgt darstellen. 
Einleitend kommen drei Hauptvortragende der Jahrestagung zu Wort. Im 
ersten Beitrag setzt sich Birgit Herz kritisch mit der bewegten und bewegen-
den Historie der Sektion Sonderpädagogik auseinander und skizziert entlang 
der Ergebnisse ihrer von der DGfE-Sektion in Auftrag gegebenen „Historio-
graphischen Studie über die Sektion Sonderpädagogik“ richtungsweisende 
Wegmarken sowie zentrale Positionen des Sektionsdiskurses. Im zweiten 
Beitrag zeichnet Patrick Bühler die Entwicklung der „Hilfsschule“ und die 
damit verbundene Entstehung des „Schulärztlichen Dienstes“ in Basel zu Be-
ginn des 20. Jahrhunderts als Vorläufer des heutigen „Schulpsychologischen 
Dienstes“ nach. Im dritten Beitrag diskutiert Erich Otto Graf epistemologi-
sche und methodische Implikationen partizipativer Forschung als „Derivat 
der Aktionsforschung“ anhand seines Projekts „Der Gebrauch leichter Spra-
che in der partizipativen Forschung. Die Untersuchung der Kreativwerkstatt 
des Basler Bürgerspitals. Untersucht, beschrieben und dargestellt durch dort 
beschäftigte Menschen“, das in einem weiteren Beitrag in diesem Band von 
den Forschungspartnerinnen und -partnern (Die Forschungsgruppe) vorge-
stellt wird.  
Die Beiträge im ersten Kapitel gehen verschiedenen theoretischen und me-
thodologischen Fragen im Kontext von Inklusion nach. Neben systemkriti-
schen Perspektiven auf Behinderung werden die normativen Zielsetzungen 
von Inklusion vor dem Hintergrund von Gerechtigkeits- und Fragen der Frie-
densbildung diskutiert. Weiter werden methodologisch-methodische Frage-
stellungen zu spezifischen Bereichen von Inklusion im Kontext von Bildung 
und Gesellschaft bearbeitet.  
Das zweite Kapitel fokussiert die Organisation Schule und hier v.a. Prozesse 
von Schul- und Unterrichtsentwicklung. Zum einen werden Projekte und ih-
re (Teil-)Ergebnisse zu (Rahmen-)Bedingungen für die Umsetzung schuli-
scher Inklusion präsentiert und diskutiert. Zum anderen wird eine mikroana-
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lytische Perspektive auf die Organisation Schule gelegt, um insbesondere un-
terrichtsbezogene Praktiken in den Blick zu nehmen.  
Das dritte Kapitel behandelt die Themenbereiche Lehrerbildung und Profes-
sionalisierung. In den Beiträgen steht die Untersuchung personenbezogener 
Eigenschaften wie Motive, Einstellungen und Handeln hinsichtlich Berufs-
wahl bzw. ‚inklusiver Praxis‘ von (angehenden) Lehrpersonen und anderen 
(sonder-)pädagogischen Fachkräften im Vordergrund sowie deren Konse-
quenzen für die Lehrerbildung und Professionalisierung. Darüber hinaus wer-
den neue Konzepte der Lehrerbildung und Professionalisierung und ihre Er-
träge vorgestellt.  
Das vierte und abschließende Kapitel widmet sich inklusions- und sonderpä-
dagogischen Fragestellungen in außerschulischen Erziehungs- und Bil-
dungsorganisationen. Es werden Herausforderungen und Möglichkeiten von 
Inklusion in Organisationen des Arbeitsmarktes, der Hilfen für Erziehung 
und hochschulischer Kooperation behandelt.  
Der Band gibt, mit seiner großen Anzahl von – kurzen – Beiträgen, einen 
Ein- und Überblick in aktuelle Forschungsprojekte und Diskussionen inner-
halb der (Sonder-)Pädagogik und kann als Ausdruck eines lebendigen (teil-
)disziplinären Diskurses gelesen werden. Dieser zeichnet sich durch unter-
schiedliche theoretische und methodologisch-methodische Perspektiven und 
Positionen aus. Gemeinsam ist ihnen sowie den dargestellten Projekten und 
Diskussionen, dass sie daran ausgerichtet sind, einen (kritischen) Beitrag zur 
Überwindung jener Strukturen und Praktiken zu leisten, die aktuell Behinde-
rungen und Benachteiligungen – im Kontext institutionalisierter Lern- und 
Bildungsprozesse – hervorrufen. 
 
Basel im Juli 2016 
Tanja Sturm, Andreas Köpfer und Benjamin Wagener 
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